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BETREFF \ryaffengesetz (WaffG);
hier: X'eststelhnngsbescheid gemäß $ 2 Abs.5 WnffG i.V.m. g 48 Abs.3 WaffG sowie
Beurteilung nnch g 6 AWaffV

auuo Ilr Anhag vom20.02.2012, gestellt durch Ihren Bevollmächtigten Rerchtsanwalt Linder,
Lamprsfthsim, dortiges Az.: l9l 12 Llw

Sehr geehrte Damen und Herren,

Gegenstand Ihres oben genarnten Antrages ist die Beurteilung nach $ 2 Abs. 5 WaffG der
von Ihnen vorgelegten zwei Musterwaffen:

1. Selbstladegewehr Modell,,,HSG 946n,

Kalitrer: 9 mm x 19 (9 mm Luger),
Schäftung: feste Schulterstütze, ,oinschiehbare Stütze möglich,
Gesamtläinge cler Waf,fe: 68 cm,
Laufl.änge: 22,7 cm,
Lauf - Art: Stahl (Neufertigung), 6R,
Länge von Lauf und Verschluss in geschlossener fitellung: ill,4cm,
Versohlusskon,struktion: ärbersetzter Masseverschluss (lLollenverschluss),
Magazinafi: Wechsel-Stangen-Mitgazin fifu 10 Patronen, andere Magazin-

größen möglich,
Kennzeichnung der Waffe: siehe Fotos
ClP-Beschusszeichen: Belgien,
Referenzwaffb: Heckler & Koch,,Mll 5"
Hersteller: LDT LuxDefTec S.A.., 18 route de Capr:llen, 8279 HoIzem,

Luxenbourg,

zuSTELL- UllD LIEFERANSCHIIIFT: 8XA, Thxmfaße 11, 65193 Wieebe&n

ÜBERM:ISUNGSEt,PFANIJ|ER: Bundeskaliso Tlief

BANI$ERBINDUNG: Deußche llundesbank
Filiale Saaörücken (BBk Saarbr{icken)
BIC MARKDEF159O
IBAN DESt 5900 0000 0059 0010 20



2.

Kalitrer:
Schäfttrng:

Selbstladegewehr Modell,, HSG 94-320u,

9 mm x 19 (9 mm Luger),
feste Schulterstütze, oinschiebbare Sttitzre möglich,
78 cm.Gesarmtlänge dler Waffe:



sElTE3voNZ LauflZinge: 32 cm,

Lauf - Art: Stahl (Neufertigung), 6R,

Länge von Lauf und Verschluss in geschlossener fitellung:40,7 crrt,

Verschlussko:nLstruktion: übersetzter Massevelschluss (li.ollenverschluss),

Magazfurart: Wechsel-Stangen-Mrryazin ftfu' 10 Pafonen, andere Magazm-

größen möglich,
Kennzeichnung der Waffe: siehe Fotos

Referenzwaffer: Heckler & Koch,,MlP 5"
Hersteller: LDT LuxDefTec S.A., 18 route de Capellen, 8279Holzem,

Luxenbourg,

Da die vorgenornmenen Änderungen der beiden vorgelegten Musterwaffen im Vergleichzu
den jeweiligen Referenzwaffen gleich sind, erfolg:die Besihreibung und Bewertung der bei-
den Waffen irn Folgenden ansafirmen.

Sie, die Firma Waffen Schumacher GmbH, beabsi,chtigen, die o. a. Selbstladewaffen,,HSG
94* und,,HSG 94-320*

und so im Geltungsbereich des WaffG direkt oder über den.Einzelhandel zu verheiben.

Die Musterwzt:ffen wurden von der Firma LDT LuxDefTec fii.A, Luxenabourg als Neuwaffen
gefertigt. Dabei wurden gegenüber den Referenzwaffen (Her:kler & lloch MP 5) folgende
VerZinderungen vorgenommen:
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Lauf'

Bei den Läuferr handelt es sich jeweils um Neufertigungen aus Stahl mit 6 Ziigenund Feldem

Rechtsdrall (6R). Die Läufe sind fest mit dem Gehäuse verbunden. Aufgrund unterschiedli-

cher Laufmaß,e ist eira Tausch der Läufe der Musterwaffen Mod. ,,HSG 94* vnd,,HSG 94-

320" und der lleferenzwaffe Mod. Heckler & Koclh MP 5 nicht mtiglich.

Versghluss

Bei den Verschlüssen handelt es sich ebenfalls um Neufertigungen. t)ie Klinke zum Auslösen

von Dauerfeuer/Feuerstößen ist niclrt vorhanden. Die Verschlüsse der Musterwaffen können

zwar in die Referenzwaffen eingebaut werden, jedoch ist dann keine Schussfunktion möglich.
Die Verschlüsse der Referenzwaffen können nicht in die Musterwaffen eingebaut werden.

Griff'stück

Die Abzugseirnichtung ist nicht mit dem Griffstüc.k verbunden. Der an dem Griffstück vor-
handene Feuerwahlhebel hat lediglich die Optionen,,Sicher"'und,,Einzelfeuer". Die Vorrich-
tung ftir Dauerfeuer (Auslösehebel, Umschaltung etc.) wurde bereits bei der Herstellung nicht
berücksichtigtt, Somit lässt sich dieser Bereich mit allgemein gebräuchlichem Werkzeug nicht
ftir eine vollarrtomatische Sctrussfolge umbauen.

Der Abzugskasten wurde in seiner Form geändert, dieser besitzt nun eine Ausklinkung am
Vorderteil. Diose korrespondiert mit dem Griffgehäuse. Das so insgesamt entstehende Griff-
stäck kann an das Gehäuse mit der passenden Klinke amMagazinschacht angesetzt werden.
Der Abzugskasten ist nur für Einzelfeuer ausgelegt.

Gehiiuse

In das Gehäuse wurde ein Metallsteg eingezogen, um das Ei.nsetzen eines Originalverschlus-
ses zu verhind,ern. Eine Klinke amMagazinschacht verhindert das fuisetzen eines Original-
griffstückes

Ereebnis der waffenrechtlichen Prüfune der Musterwafl[g

1. Die Schusriwaffen,,HSG 94* vnd,,HSG 94-320* waren noch niclrt Gegenstand eines Antrages

nach$2Abs.5WaffG.

2. Ein bereclrtigtes Interesse im Sinne des $ 2 Abrs. 5 Nr. 1 WaffG wird ftir Ihren Antrag an-

erkannt.

3. Die Schussiwaffen,,HSG 94* und,,HSG 94-32'0" sind keine Kriegswaffen. Diese Feststel-
Itmg wurde vom Brrrdesministerium für Wirtsr:haft und Technologie (BMWi) mit E-Mail
vom 05.06.201 3 bestätigt.

4. Es handelt sich bei den Schusswaffen,,HSG 9z[" und,,HSG 94-3i10* grundsätzlich jeweils
um mehrschüssige halbautomatische Lang-Schusswaffen im Sinne der Anlage I zu $ I
Abs. 4 WaffG Abschnitt I Unterabschnitt 1 Nr. 2.2 (2. Altemative) und 2.5,bei der die
Anzahl der ztr ladenden Patronen über die Mag:,azinkapazitittbestimmt wird.



SEITE5VONT 5. Die Schusriwaffen,,HSG 94" und,,HSG 94-320" sind als mehrschüssige halbautomatische

Lang-Schusswaffen in die Kategorie "B" gem. Anlage I zu $ I Abs. 4 WaffG Abschnitt 3

Nr,2.4 einzuordnen.

Die Schussiwaffen ,,HSG 94* und ,,HSG 94-320" sind nicht nach Anlage2 an $ 2 Abs. 3

WaffG -Waffenliste- Abschnitt 1 verboten.

Die Schusriwaffen,,HSG 94* tmd,,HSG 94-320* können aufgrund einer Erlaubnis nach

$$ 10 oder 21 WaffG bzw. $ 15 Bundesjagdge;setz (in Verbindung mit g 13 WaffG) er-
worben werden.

Die Schusswaffen,,HSG 94" und,,HSG 94-320" sind von dem Verbot zur schießsportli-
chen Verwendung nach $ 6 Absatz I der Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung
(AWaffV) erfasst.

Besründuns;

1. Es wurden keine weiteren Anträge nach $ 2 Atrs. 5 WaflG für die Schusswaffen ,,HSG
94" und,,FISG 94-320* gestellt.

2. Sie, die Firma Waffen Schumacher GmbH, Adolf-Dembach-Stralle 4,47829 Krefeld be-

absichtigerr, die Schusswaffen ,,HSG 94* wtd,,HSG 94-320* zu importieren turd direkt
s<rwie über den Waffenfachhandelntvertreiben. Sie sind im Besitz der notwendigen Er-
laubnis ihrer örtlich zuständigen Waffenbehörcle ftir den Handel rnit Schusswaffen. Das
berechtigter Interesse an der Entscheidung nach $ 2 Abs. 5 Nr. I WaffG wurde damit
gnaubhaft gemacht.

3. Nach Ans:icht des Bundeskriminalamtes handelt es sich lbei den olben genannten Schuss-

waffen um keine Kriegswaffe im Sinne des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen
irr der Fassung der Bekanntmachung vom22.l,lovember 1990 (BGBI. I S 2 506), nletzt
ge?indert durch Artikel 2 Gesetzzu dem Übereiinkommen vom 30. Mai 2008 tiber Streu-

munition vom 06.06.2009 (BGBI. II Seite 502).

4. Mit den Schusswaffen,,HSG 94* und,,HSG 9zl-320" kann durch eine Bet?itigung des Ab-
zrgs jewe:iits nur ein Schuss abgegeben werden. Die Schr.rsswaffen sind somit ein Halbauto-
rnatim Sinne derAnlage 1 zu $ 1 Abs.4 Wafn3Abschnitt l Unterabschnitt |Nr.2.2,-2.
A.ltemativer.

5. Die Schussrwaffe ,,HSG 94* hat eine Länge von Lauf und dem drurugehörigen Verschluss in
geschlosserner Stelltrng vorx 31,4 cm. Somit ist,dieses Maß länger als das ftir die Einstufung
als Langwtrffe entscheidende Mindestmaß (übe,r 30 cm i,, S. d. Anlage 1 zu $ I Abs. 4
WaffG Abschnitt 1 Unterabschnitt I Nr. 2.5).
A.ußerdern hat die o. a. Schusswaffe eine Waffr:n-Gesamtlänge von 68 cm und ist somit län-
ger als das Mindest-Längenmaß (über 60 cm i. S. d. Anlrrye 1 zu $ 1 Abs. 4 WatrG Ab-
sohnitt 1 lJnterabschniu I Nr. 2.5).
Die o. a. Sohusswaffe ,,HSG 94-320* hat eine l.änge von Lauf unrC dem dazugehörigen Ver-
schluss in geschlossener Stellung von 40,7 cm. Somit ist dieses lv{aß länger als das ftir die
Einstufung als Langwaffe entscheidende Mindr:stmaß (über 30 cm i. S. d. Anlage I zu $ I
Abs. 4 WaffG Abschnitt I Unterabschnitt I Nr 2.5).
Außerdem hat die o. a. Schusswaffe eine Wafftn-Gesamllänge von 78 cmund ist somit län-

6.

7.



SEITE 6 VON 7 ger als das Mindest-Längenmaß (über 60 cm i. S. d. Anlage 1 zu $ I Abs. 4 waffG Ab-
s,chnitt I l-l'nterabschnitt 1 Nr. 2.5).

Somit sindl die Schusswaffen ,,HSG 94* vnd,,lfsc 94-320* Langwaffe im Sinne der vorge-
nannten f),efinition.

Die halbaußomatischen Lang- Schusswaffen ,,I{SG 94" tmd ,,HS(i 94-320" sind in die
Kategorie ,,B" gem. Anlage 1 zu $ 1 Abs. 4 Waffc Abschnitt 3Nr.2.4 einzuordnen.

Die Schusswaffen ,'HSG 94" vnd,,HSG 94-320* sind niicht als vollautomatische Schuss-
waffen im Sinne von Anlage 1 zu $ I Abs. 4 V/affG Abschnitt I Llnterabschnitt I Nr. 2.2
Satz3 anzusehen und unterliegen auch nicht dr;m Verbot nach Anlage2 zu $ 2 Abs. 3
Ifaffc - Waffenliste - Abschnitt I Nr. 1.2.1.1-- und weiteren Verboten nach Nr. 1.2.

Die Beseitigung der im Rahmen der Waffenileufertigung vorgenommenen baulichen
Veränderungen im Vergleich ntdeno. g. vollarutomatischen Referenzwaffen unter der
!'erwendung allgemein gebrEiuchlicher Mittel in Schusswaffeq aus denen in vollautomati-
scher Weisie geschossen werden kann, erscheirrt aus sachverständiger Sicht ausgeschlos-
sen.

Die Schusriwaffen,,HSG 94" und ,,HSG 94-320* unterliegen kefuren waffenrechtlichen
Befreiungsvorschriften. Somit ist deren Erwerb aufgrunrl einer Erlaubnis nach $$ 10 oder
21 WaffG bzw.$ 15 Bundesjagdgesetz(inVerbindungmit g 13 WatrG)möglich, sofem
die sonstigen waffenrechtlichen bnry. jagdrechrllichen V<raussetzrngen gegeben sind.

Die Schusriwaffen,,HSG 94* und ,,HSG 94-320" sind hslbautotnstische Schusswaffin,
dle ihrer äuferen Forrn nach den Anschein einer vollautomatischen Kriegswaffe, die
Kriegswaffe im Sinne des Gesetzes über die Kamtrolle yon Kriegswaffen ist hervorruft"
entspricht.

Die optische Ahdichkeit mit den Referenzwatlen,,Heckler & Koch MP 5*, die Kriegs-
waffen sind, ist nach Ansicht des Bundeskriminalamtes,eindeutig.
Beide Waffen haben eine Lauflänge von wfier 42 cm. Düe Hülsenlänge im Kaliber 9 mm
Luger betriigt 19 mm. Somit sind die verbotsbergründendlen Merkrnale des $ 6 Abs. 1 Nr. 2
a) und c) Ä.Waffl/ für die Nichtzulassung zum Schießsprrt gegeben.

fureise:
1. Nach $ 2 Äbsatz 5 Nummer 2Satz2WaffG wurden die zuständigen tsundes- und Lan-

desbehördr:n zu dem obigen Antrag angehört.

2. Dieser Feststellungsbescheid bezieht sich auf die o. a. Schusswafferl die dementsprechend
gokennzeiohnet sind, und gilt nicht für dessen lvlodifikationen, Nerchbauten etc.

3. Durch diesen Bescheid bleibt die evtl. Notwendigkeit waffenrechtlicher oder sonstiger
Erlaubnissr: unberührt.

Kosten:

Die Kosten für diesen Bescheid werden mit einem separaten Beschei<l festgesetzt.

7.

8.

9.
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben

wetden. Der Widerspruch ist beim Bundeskriminalamt,65tl3 Wiesbaden, schriftlich oder zrx
Niederschrift r:inzulegen.

Mit freundlichen


